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=XVDPPHQIDVVXQJ�6WHXHUXQJ�XQG�5HJHOXQJ�6����±����
�
„Beim  Steuern und Regeln handelt  es sich um  9RUJlQJH, in welchen *U|VVHQ�/  Werte in 
EHDEVLFKWLJWHU�:HLVH anhand von beteiligten Anlagen /  Geräten YHUlQGHUW werden.“  
 
'LH�6WHXHUXQJ�

 
Bei der t ypischen Steuerung gib es einen offenen oder 
geschlossenen Wirkungsweg. Hier ein „Ein /  Ausschalter“  
einer Heizung. Befindet  sich der Heizkörper in einem  
kleinen Raum  kann es schnell  heiss werden Æ die wärm e 
ist  „unkont rolliert “ . 
Bespiele:  Lichtschalter,  Mixer, Föhn 

 
 
'LH�5HJHOXQJ�

�
Bei der Regelung kom m t  ein weiterer Faktor  hinzu:  'HU�
6HQVRU.  Er stellt  fest , w ie gross der zu ändernde Wert  ist  
( I stwert )  weicht  er vom  Wert  ab welcher erzielt  werden soll,  
kann er  dies „ korr igieren“ . Hier  im  Beispiel m it  der Heizung 
ist  dies ein Therm ostat .  
Beispiele:  Kühlschrank, Lift ,  Klim aanlage 

 
6WHXHUXQJVVWUHFNHQ�
Steuerungen werden also benutzt  um  Ausgangswerte zu ändern, j edoch ohne das 
Resultat  zu beachten, dies geschieht  nur bei der Steuerung. 
 
Bei einer Steuerung wird vom  Befehlsgeber ein Signal Z über eine Steuerungseinr ichtung 
an ein weiteres Stellglied in einer Steuerungsst recke geleit et . 
Steuerungen bezeichnet  m an als offenen Wirkungsablauf,  Steuerket te oder Steuerst recke 
 
%HJULIIH�

-  Prozess:  
o Gesam theit  von, aufeinander einwirkenden Vorgänge. �EVS��7UDQVSRUW�YRQ�

*�WHU� 
-  Steuerung /  Regelung �VLHKH�REHQ� 
-  Leiten:  

o Leiten ist  das Transport ieren von Energie, I nform at ionen oder Mater ie. 
�EVS��*ODVIDVHU��HOHNWULVFKHU�'UDKW� 

 
%ORFNGLDJUDPPH�
Regelungen und Steuerungen sind ähnlich aufgebaut , der Steuerung fehlt  lediglich der 
Regler und die anschliessende Rückführung der Regelgrösse. 
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Jedes Regelsystem  hat  vier Grundfunkt ionen:  
 
Messung der Regelgrösse:  Mögliche Regelgrössen sind Wasserdruck, Tem peratur  etc. Die 
Messung erfolgt  durch den erwähnten Sensor welcher anschliessend den Messwert  in ein 
elekt r isches, passendes Signal um wandelt . Signal =  Regelgrösse. 
Erm it t lung der Regeldifferenz:  An der Sum m ierstelle wird die Regelgrösse m it  dem  
Sollwert  verglichen Æ Differenz. 
Steuerungsteil:  Die Regelgrösse wir hier anhand der Regeldifferenz angepasst  (könnte 
Motor sein m it  Drehzahl Veränderung). 
Regelgrösse:  Die Regeldifferenz wird durch nachführen der End-Regelgrösse versucht  zu 
verm indern. So, dass sich der I stwert  dem  Sollwert  annähert . 
 
3$3��3URJUDPPDEODXI��
Beschreibt  ein zeit licher Ablauf der Vorgänge (per Flussdiagram m )  wird schnell kom plex 
Æ für k leinere Problem e. 
 
)83��)XQNWLRQVSODQ��

Orient iert  sich an der Digitalelekt ronik, zeigt  die logischen 
Eingänge m it  dem  Ausgang. 
�(LQH�/DPSH�+��DP�$XVJDQJ�$��VROO�QXU�OHXFKWHQ��ZHQQ�GLH�
6LJQDOH�H��XQG�
H��MHZHLOV�+�3HJHO�KDEHQ�XQG�H��HLQHQ�/�3HJHO�KDW���
�

.23��.RQWDNWSODQ��
Kann einfache, logische 
Zusam m enhänge gut  aufzeichnen. 
Beschreib:  
]  [  Æ 0 bei keinem  Signal;  ] / [  Æ 1 
bei keinem  Signal;  (  )  Æ Ausgang 
 

Ä8QG³�9HUNQ�SIXQJ 
 
$:/��$QZHLVXQJVOLVWH��

Program m  für Speicherprogram m ierte Steuerung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
6FKULWWH�GHU�3URMHNWOHLWXQJ�
I PERKA ( I nform ieren, Planen, Entscheiden, Realisieren, Kont rollieren, Analysieren)  oder:  
Aufgabenstellung, Entwurf, Realisierung, Test , I nbet r iebnahm e, Nutzung 
 
(LQIDFKH�6WHXHUXQJHQ�
6WHXHUXQJVDUWHQ�%HVFKUHLEXQJ�
Bei einer Steuerung wie wir sie oben beschrieben haben kann beispielsweise die Drehzahl 
(Steuergrösse) eines Motors (Steuerst recke)  m it tels eines Widerstandes 
(Steuereinr ichtung)  verstellt  werden. 
 
6WHXHUXQJVDUWHQ�
Steuerungsarten werden nach der Art  der Signaldarstellung, der Art  der 
Signalverarbeit ung und der Art  der Program m verwirklichung eingeteilt . 
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-  Signaldarstellung 
o Analoge Steuerung 

� Am plitude 
� Pulsweite 
� Phasenverschiebung 
� Frequenz 

• Binäre /  Digitale Steuerung 
-  Signalverarbeit ung 

o Verknüpfungssteuerung 
o Ablaufsteuerung 

� Zeitabhängige Ablaufsteuerung 
� Prozessabhängige Steuerung 

 
3URJUDPPYHUZLUNOLFKXQJ�
Man unterscheidet :  Verbindungsprogram m ierte Steuerung (Leit ungsverbindungen 
best im m end)  und speicherprogram m ierte Steuerung ( in einem  Program m speicher) . 
 
6HQVRUHQ�XQG�$NWRUHQ�
Sensoren:  Um wandlung von Messwerten in brauchbare elekt r ische Signale. 

-  Akt ive:  Spannungserzeuger 
-  Passive Sensoren:  Verändern Eigenschaft  durch nichtelekt r ische Messgrössen. 

o Ohm sche 
o Potent r iom et rische 
o Metalltherm om eter 
o Halbleitertherm om eter 
o Folien-  Dehnungsm essst reifen 
o Halbleiter-  Dehnungsm essst reifen 

-  Analog/ digital:  Unterscheidung von Verarbeit ung und Ausgabe. 
-  Messwertgeber:  Entscheidung ob Messwerte oder Veränderungen ausgelesen 

werden. 
 
 


